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Daniel Feurstein, Buchdruckereibesitzer in Dornbirn. Buchdruckerei Daniel Feurstein, Dornbirn.

Nr. 11 Sonntag, 18. März 1934 65. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 18. März, Passionssonntag; Montag, 19. Josef Nährv. Chrst.; Dienstag
20. Wolfram; Mittwoch, 21. Benedikt; Donnerstag, 22. Nikolaus v. d. Flüe; Freitag, 23. Schmerzenfreitag; Sams¬
tag, 24. Gabriel.

Vieh= und Krämermärkte in Dornbirn: 3. April, 17. April, 30. April, 2. Mai, 25. September,
9. Oktober, 23. Oktober, 20. November, 6. Dezember.

Winterhilfe.
Das Mitgefühl mit den Armen fehlt Dir sicherlich nicht, hast Du dazu auch

noch die Möglichkeit, mildtätig zu sein, dann denke an nichts anderes, als
an die rasche Hilfe, denn die Not mancher Familien ist unsäglich groß.

b)Bescheid der Landesregierung vom 21. Februar.
Verhandlungsschrift, II b 1138/7, über den Beitragsschlüssel der Kon

kurrenzgemeinden zur Mittelwälderstraße. Dem Ver¬aufgenommen über die am 13. März 1934 unter dem
langen der Gemeinde Andelsbuch, diesen SchlüsselVorsitze des Regierungskommissärs Ludwig Rinderer ab¬
zu ändern, gab die Landesregierung deshalb keine

gehaltene Sitzung des Beirates.
Folge, weil die Verhältnisse, unter denen die Bei¬

Beginn 6 Uhr abends. tragsleistung festgesetzt wurde, im Laufe der Zeit
sich nicht wesentlich geändert hätten.A) Mitteilungen.

Wird dem Straßenausschuß zur StellungnahmeBericht über die städt. Koch= und Haushaltungs¬
zugewiesen.chule. Die Schule weist anhaltend einen guten

Besuch auf. Dazu trug viel bei, daß die Firma c)Schreiben des Dr. Eugen Lecher, Sparkassedirektor,
F. M. Hämmerle für einen Großteil der Kursko vom 5. Februar mit welchem er seine Stelle als
sten jener Teilnehmerinnen aufkommt, welche in Obmann des Museumsausschusses niederlegt, nach¬
ihrem Dienste stehen. Die Kurse werden mit Rück¬ dem infolge der wirtschaftlichen Verhältnisse die

sicht auf die Zeitlage und den jeweiligen Bedarf diesem Ausschusse gestellte Aufgabe, einen Neubau

eingeteilt. Derzeit finden statt: Tageskochkurse in für das Museum zu erstellen, in absehbarer Zeit
der Dauer von 2 Monaten und Abendkochkurse, nicht erfüllt werden kann und im übrigen der

Tagesnähkurse und Abendnähkurse zu je 1 Monat. Stadtrat, der im genannten Ausschuß nicht vertre¬

Servier-, Einsiede-, Feinbäckereikurse usw. werden je ten war, die Agenden des Museumsausschusses
nach Wunsch der Besucherinnen abgehalten übernehmen sollte.

Der Regierungskommissär spricht der Schulleitung, d) Nach dem Schreiben der Landesregierung vom
die von den Ordensschwestern Ursulinen besorgt

13. Februar, V 127/29, hat das Bundesministerium
wird, die Anerkennung und der Firma F. M. Häm¬ für Land= und Forstwirtschaft über Ansuchen der
merle, namentlich aber dem besonderen Gönner Gemeinde Dornbirn und Lustenau den Beitrag für
dieser Schule, Herrn Kommerzialrat Viktor Häm¬ den Ausbau des Dornbirn=Lustenau Landgrabenmerle, den Dank aus. von 30 auf 40% erhöht.


